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1917der ſchöne große Erfolg am gſer Kanal

Geſteigerte Artillerietätigkeit in Flandern Erfolgreicher Vorſtoß bei Monchy Heftige Feuerkämpfe
in der Champagne und
W T Großes Hauptquartier 12 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Angriff der Marine Jnfanterie am
10 Juli ſtellt einen ſchönen großen Erfolg dar der

Feind hat Gegenangriffe nicht zu führen vermocht
Die Kampftätigkeit der Artillerien war geſtern in

Flandern vor allem ſüdöſtlich von Ypern an der Artois
Front bei Lens und Bullecourt geſteigert

Mehrere Erkundungsunternehmungen wurden
uns erfolgreich durchgeführt

Bei Monchy ſtürmten Stoßtrupps eines
hanſeatiſchen Regiments unter wirkungsvoller Mithilfe
von Flammenwerfern eine Reihe engliſcher Grä
ben aus denen eine größere Zahl von Gefangenen

von

an der Maus

tige Feuerkämpfe

Nichts Weſentliches

von Bayern

ſchi die Feuertätigkeit lebhaft
und auf dem oſtgaliziſchen
ſie zeitweilig zu erheblicher S

zurückgebracht wurde

Einige Aufklärungsgefechte endeten günſtig

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

Wieder war bei Riga Smorgon und Baranowit
auch bei Luck

Kampffelde ſchwoll
tärke an An der Schtſchara

wurden ruſſiſche Jagdtrupps am Stochod ſüdöſtlich von
Kowel feindliche Teilangriffe zurückgewieſen

Zwiſchen Dujeſtr und Karpathen fühlten die Ruſſen
mit gemiſchten Abteilungen gegen die Lomnica Stellung
vor bei Kaluſz erreichten Vortruppen das Weſtufer des
Fluſſes

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendvorff

zur Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ſind
die Kämpfe in der Gegend von Zborow zum Stillſtand
gekommen Die Ruſſen vermochten hier ihren An
fangserfolg nicht weiter auszubauen Die neuen Stel
lungen wurden von unſern Verbündeten feſt gehalten
Dagegen ſind weſtlich von Stanislau und weiter ſüdlich

ſchenden Verpflegungsſchwierigkeiten

Lebhafte Feuertätigkeit an der düng und in Hſtgalizien
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn der Weſtchampagne und auf dem linken

Maasufer entwickelten ſich im Laufe des Tages hef

bis zum Karpathen Waldgebirge neue ſchwere
Angriffe der Ruſſem erfolgt unter deren zu
nehmendem Druck die Truppen des Erzherzogs Joſef
weiter nach Weſten zurückgenommen wurden Für die
Ruſſen dürfte es indeſſen angeſichts der bei ihnen herr

ſchwer ſein die
noch weiterOffenſive vorzutragen

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz war
infolge des regneriſchen Wetters die Kampftätigkeit ge
ringer Gegenüber den Franzoſen ſetzten wir unſere
erfolgreichen Vorſtöße fort Gegenangriffe der Fran
zoſen ſcheiterten Bei den Engländern ſteigerte ſich das
Artilleriefeuer von der Küſte bis nach Wytſchaete mehr
fach zu größerer Stärke

Wahlreform und Miniſterwechſel
Die innere Lage

Von Berliner Redaktion
Berlin 12 Juli Die Ankündigung der

ſchen Wahlrechts vorlage in
tariſchen Kreiſen ſehr verſchieden beurteilt
iſt die Ankündigung ein gewiſſer Fortſchritt aber man
vermißt die Feſtſetzung eines beſtimmten Ter
mins zu dem die Vorlage dem Landtage unterbreitet
werden ſoll Außerdem iſt man ſehr im Zweifel darüber

die Regierung es fertig bringen ſoll gleiche
Wahlrecht bei einem Landtage durchzuſetzen der ſich
bisher ſehr ſcharf gegen dieſes Wahlrecht geäußert hat
Und zwar iſt eine ſtarke Gegnerſchaft in beiden
häuſern des Landtages zu erwarten Man iſt geſpannt
wie ſich die Regierung die Durchſetzung
dieſen Häuſern denkt

unſerer
preußi
parlamen
Zweifellos

wird

wie das

ihrer Vorlage

Wer von den preußiſchen Miniſtern als Gegner dieſer
Wahlrechtsvorlage ausſcheiden wird iſt

Als ſicher ſeit einigen Tagen
des Kultus Drott zu Solz hingeſtellt Ob
Herr v und Herr v Löbellden Poſten de

Linie Minſte

noch unbekannt

wird bereits der Abgang
miniſter

Schorlemer ausiſt unſichen
wird heute in erſter

im Kultusminiſterium Dr Sſch
auffälligerweiſe alſo

rend doch O

ſcheiden werden noch Für
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kein Parlamentarier wäh

Parlamentariſierung im Reich und ſchließ

P wichtigſteniſt

weiter verlautet

lament
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eußen
Tage

wurden heute vormittag Paar

vom Kronprinzen
fortſchrittlicheariern empfangenPayer

Graf Eſterhazys auswärtige Politik

W T Buhdapeſt 12 Juli Jn der geſtrigen
bung Abgeordnetenhauſes beantwortete

Miniſterpräſident Graf Eſterhazy die vor einigen
Angelegenheit der auswärtigen Politik

Berhältniſſes zu Oeſterreich an ihn gerichteten

war ber Abgeordnete

d

Tagen in der
Und 508
ynterpellationen indem er ausführte Wir halten un

verändert feſt an dem ſo glänzend bewährten
Bündnis der Monarchie mit Deutſchland
An unſere ehrliche loyale und feſte Bündnistreue ver
mag ſelbſt der Argwohn des Zweifels nicht heran
ureichen Die Regierung teilt in dieſer Beziehung

völlig den Standpunkt der vorigen Regierung und des
yalb iſt der ungeſtörte Fortbeſtand unſerer Bündnis

Wir führen dieſen Krieg als Ver
und unſer friedliches Ziel iſt
ließen unſere Feinde nicht im

politik zu betonen

teidigungskrieg
nicht Eroberung Wir
jweifel darüber im Gegenteil wir haben vor der
ganzen Welt ein klares Zeugnis abgelegt für unſere
Friedensbereitſchaft Nicht an uns liegt es

Frieden nicht zu
Verant

ondern an unſeren Feinden daß der
ſtande kommt Auf unſeren Feinden laſtet di

Dr David von der
mann von den
Zentrum Graf
Herr Mertin von der deutſchen Fraktion

Sozialdemokratie T
Nationalliberalen Er z b

unterhalten und die gegenwärtige Lage

r St
erge

Der

re

r bom

Weſtarp von den Konſervativen und
Kron

prinz hat ſich eingehend mit den einzelnen Abgeordneten
ausführlich be

bildet zurzeit die deutſche bundesſtaatliche Verfaſſung
ein Hindernis dafür daß die Miniſter und Staats
ſekretäre ohne weiteres dem Reichstag verantwortlich
ſein ſollen da ſie bisher in erſter Linie dem Bundesrat

ſind

8stag ging e
verantwortlich

Jm Reich z heute verhältnismäßig ſtill
ſprochen Dieſer Empfang parlamentariſcher Führer zu weil weder eine Ausſchußſitzung noch eine Plenar
beim Kronprinzen wird in parlamentariſchen Kreiſen ſitzung ſtattfindet Ob für heute eine weitere Sitzung
ſehr günſtig beurteilt Man erblickt darin eine ſehr des Stagats miniſteriums anberaumt iſt darüber gehen
freundliche Haltung des Erben der Krone zu den poli die Meinungen auseinander Man hält das faſt für
tiſchen Parteien Auf der anderen Seite hat man ſich wahrſcheinlich mindeſtens müßte morgen eine neues
gewundert daß ähnliche Empfänge beim Kaiſer nicht Sitzung de Staats miniſteriums erfolgen in dem das

ſtattgefunden haben Ausſcheiden mehrerer Miniſter und die Namen ihrer
Die Zahl der Mitglieder der n ationallibeée Nachfolger bekannt gegeben würden

ralen Fraktiom die der Mehrheitsreſolu A g Miniſttion über die Kriegs und Friedensfrage zuſtimm n bſchiedsgeſuche preuß ſcher niſter

beträgt ſicher mindeſtens 20 vielleicht werden auch noch Berlin 12 Juli Wie die Berl Abendzeitung
einige ander bi übermorgen den Anſchluß die an Stelle des verbotenen Lokal Anzeigers deſſen
an die Mehrheit finden Zu dem linken Flügel Leſern zugeht berichtet haben die Miniſter v Brei
der Fraktion gehören die Abgeordneten Frhr vonſtenbach v Schorlemer v Loebell BeſelerRicht b ofen Geheimrat Rießer Marquardt und v Trott zu Solz infolge der Entſcheidung zu
der Führer der kaufmänniſchen Angeſtellten Jckler Gunſten des Reichstagswahlrechts für Preußen ihr
er Führer der Eiſenbahner und anſcheinend auch Abſchiedsgeſuch eingereicht
Prinz Schöngich Carolath der Vorſitzende der 9 der h R j lraktion p llentini beim e chskanz er

Ueber die Bildung d neuen Reichsſtaats Berlin Juli Der Chef des Zivilkabinetts
rals iſt man in parlamentariſchen Kreiſen ſehr ver Herr v Valentini ſtattete heute im Laufe des Vor
chiedener Meinung Man ſieht nicht recht ein in mittags dem Kanzler einen Beſuch ab Voſſ 3tg
welcher Weiſe dieſer neue Staatsrat ſeine Autorität undſeinen Einfluß auf die Regierung geltend machen kann Parteiführer beim Reichskanzler
zmerhin iſt er inſofern als ein Fortſchritt zu begrüßen Berlin 12 Juli Geſtern nachmittag empfing
rls er einen Vermittlungsvorſchlag für die künftige Herr v Bethmann Hollweg die Parteiführer

endgültige Parlamentariſierung bildet Denn zweifellos der Linken ſo u a die Abgeordneten v Payer

wortung für die Fortſetzung des Krieges Der Miniſter möglich weil dort die Bolſchewiki die Mehrhei
präſident betonte ſodann wegen des Verhältnif ſes haben Dieſe ſind gegen den Krieg und de 8halb un
zu Oeſterreich er halte eine Einmiſchung in die zuverläſſig

Angelegenheiten Oeſterreichs für
er bereits

inneren
verwies dara
er ſtehe auf dem
gung Er habe
der öſterreichiſche Miniſterpräſident
auf dieſem Standpunkt ſtehe Die
ſtimmig zur Kenntnis genommen
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Boden D I

Ueberzdie

ffenſive

Wie verlautet ha
Südweſten n

Stockholm 12 Juli
ſche Offenſive im
politiſchen auch zwei

l die Ukraine und Wolhynien
Drittel von den Mittelmächten beſetzt
zuerobern Damit ſollte der ukrainiſche
Unabhängigkeit als unerfüllbar und ſo eine
ruſſiſche Streitfrage erledigt werden 2
ſive in

Antwort

innerpolitiſche

ſchädlich und
mehrmals geſagt

dualiſtiſchen Gleichberechti
eugung gewonnen daß

unerſchütterlich
wurde

t die

eben

Gr
die zu
ſind

Wunſ
große

iſt eine Offen

der Nähe von Riga Dünaburg und Minsk

habe

auch

ein

m der ruſſiſchen
ruſſi

außen

ünde
einem

zurück

ch nach

inner

un

das Abkommen über die Kriegsgefangenen

Ne meſopotamiſchen 6chuldigen

W T Lonudon 11 Juli Unterhau
Das Auswärtige Amt teilte mit daß die engliſche Re
gierung dem im Haag zuſtande gekommenen vorläufigen
Abkommen betr Kriegsgefangene zugeſtimmt habe
Vonar Law teilte mit daß die Regierung die Zu
ſammenſetzung eines beſonderen Gerichts
hofes aus 3 Offizieren und 3 Richtern vorſchlage die

Unterſuchungs
Feldzug beſchul

Haltung aller in dem Bericht der
kommiſſion über den meſopotamiſchen
digten Perſonen prüfen ſolle

Ein amerikaniſches Handelsverbot

W T Waſhington 11 Reuter Das
Repräſentantenhaus hat die Bill die den
Handelsverkehr mit feindlichen verbietet

De

Juli
angenommen

dein Ländern

An der rumäniſchen Front lebte bei Tulceg
das Artilleriefeuer wieder auf z

Scheidemann und Ebert zu langeren Be
ſprechungen Heute vormittag konferierte er mit na
tionalliberalen Abgeordneten

Der Kronprinz beim öſterreichiſchen
Botſchafter

Berlin 12 Juli Der Kronprinz ſtattete
heute vormittag dem öſterreichiſch ungariſchen Bot
ſchafter in Berlin Prinzen Hohenlohe einen
längeren Beſuch ab B T

öpahn erkrantt

Berlin 11 Jurli Jm der heutigen Fraktionsſitzung
des Zentrums die um 11 Uhr vormittags ſtattfand er
krankte plötzlich der Präſident Dr Spahn nachdem er
eine längere Rede gehalten hatte Die Fraktionsſitzung
wurde darauf aufgehoben Präſident Dr Spahn ver
blieb zunächſt im Fraktionszimmer Zwei Aerzte die
Abgg Dr Gerlach und Dr Schatz bemühen ſich um den
Kranken der zunächſt das Bewußtſein verloren hat

Keine 6ommertagung des Landtags

Berlin 12 Juli Die Vorſitzenden der Landtags
fraktionen des Zentrums der Konſervativen und der
Freikonſervativen ſind übereingekommen von der An
regung abzuſehen daß mit Rückſicht auf die durch
den Erlaß des Königs neugeſchaffene Lage der
Landtag zu einer Sommertagung einberufen
werde Sie ſind der Meinung daß die Regierung dem
Landtage gegenwärtig noch keine Vorlage über das
gleiche Wahlrecht werde bringen können

Der gmtliche Aſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Rumänien und den Karpathen nichts

von Belang Südlich des Dunjeſtr gelangten die
Ruſſen bis an unſere Lomnica Stellung Bei Kaluez
kam es auf dem Weſtufer des Fluſſes zu Kämpfen Am

Stochod und nördlich der Bahn Kowno Kowel
wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Als Entgelt für die Heimſuchung Jdrias durch

italieniſche Flieger bewarf geſtern ein öſterreichiſch
ungariſches Flugzenggeſchwader den Bahnhof und die aus

gedehnten Barackenlager bei Cividale mit Erfolg
Auf dem kleinen Colbricon drangen geſtern früh

unſere Sturmabteilungen in die feindliche Stellung ein
machten die Beſatzung nieder ſprengten große Mengen
italieniſcher Munition und kehrten mit Gefangenen
zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplahz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

4



der Mann von Rinn
Zum 150 Geburtstage Jſerb Speckbachers

3 Juli
Joſpeh Speckbacher der Mann von Rinn ver

dient gerade in dieſen Zeiten wo die Tiroler erneut ſo
viele Beweiſe ihrer Treue und ihres Heldenmutes ge
zeben haben wohl ein Wort dankbarer ErinnerungUnter den Führern des Tiroler Vollsauſſtandes von
1809 iſt er eine unvergeßliche Erſcheinung eine Procht
geſtalt tannengleich mit ſchwarzen Augzn langen W
zen Locken kühner Naſe mit den Augen des Adlers
und den Sinnen der Gemſe Obgleich der Sohn eines
recht wohlhabenden Bauern aus Hall litt es Speckbachers
Sepp doch nicht im Frieden geordneter Verhältniſſe
er ſuchte die Einſamkeit der Berge liebte die a

nd die kühnen Streiche und war natürlich als Wilde
rer tätig er auch gelegentlich in Gefahr geriet
den bayeriſchen Landjägern in die Hand zu fallen Grſt

t wheiratung im Jahre 1794 wurde er ſeß

11

wohbe

ne J

S

haft und friedlich und gelangte zu angeſehener Stellung
unter ſeinen Landgenoſſen Den Gedanken der Befreiung
Tirols von den ketzeriſchen Bayern ergriff er von vorn
herein mit eigentümlichem Fanatismus Sie haben kei
nen gefährlicheren Gegner gehabt als dieſen einſtigen
Wildſchützen der in ſeiner Heimgt Weg und Steg
kannte der den außerordentlichſten Mut mit ſtählerner
Totkraft und pfiffiger Bauernliſt vereinigte Das zeigte
ſich gleich zu Anfang des Aufſtandes da verteilte der
Speckbacher im Unter Jnntale Tauſende von Zetteln
auf denen die unverfänglichen Worte ſtanden s iſt
Zeit und gleichzeitig trugen die von den Bergen herab
ſtürzenden Bäche großes Maſſen von Hobelſpänen Mehl
und Tierblut zu Tale die hatte Speckbacher hinein
ſchükten laſſen und das waren die Signale auf die die
ganze Bauernſchaft ſich erhob

An einer Reihe der entſcheidenden Ereigniſſe des
Aufſtandes hat Speckbacher bedeutenden Anteil genom
men Er war unermüdlich Er erſchien wie ein Zeit
genoſſe geſagt hat im Kampfe wie eine Kriegergeſtalt
aus den Heldenzeiten der Kreuzzüge und es kam dann
über den ſchlichten Bauersmann etwas Unheimliches
ja Dämoniſches das ihn ganz zu verwandeln ſchien
Da war er durchaus Feldhauptmann und es ging von
ihm eine Zuverſicht aus die jeden ſeiner Streiter mit
vollem Vertrauen erfüllte Speckbacher war von leiden
ſchaftlicher Natur und die Herren Beamten mit venen
die Tiroler Führer im Junj Beſprechungen hatten reg
ten ihn durch ihren vornehmen Dünkel gewaltig anf
Damals meinte ſein Freund Hofer zu dem Zornmütigen
Ein braver Tiroler biſt du Seppl das muß wahr

ſein wenn du a biſſel a beſſerer Chriſt wärſt ſchaden
fönnt s dir meiner Seele nix Der kühnſte unter allen

kühnen Streichen war wohl der wie er um feſteinenzuſtellen ob die Nachricht vom Znaimer Waffenſtill
ſtande richtig ſei in die von ihm belogerte Feſte Kuf
ſtein ſelbſt ſich begab und dort in einer Verkleidung
alles beobachtete und erkundete was er ſehen und erfah
ren wollte Er gehörte zu denen die bis zuletzt aus
hielten Als alles vorüber war geſtaltete ſich Speck
bachers Schickſal überaus hart Gleich einem aufge
ſcheuchten Tiere ſuchte er in grimmiger Winterkälte in
der Einſamkeit des Hochgebirges ſeine Zuflucht lebte
dann jeden Augenblick des Ueberfalles gewärtig in einer
Höhle und lag ſchließlich ſechs volle Wochen lang in un
mittelbarſter Nachbarſchaft ſeiner Feinde im Stalle ſei
nes Hauſes vergraben Endlich gelang ihm doch die
Flucht er kam nach Wien durch wurde ehrenvoll emp
fangen d ausgezeichnet und konnte ſich ein Gütchenund
kaufen Doch geriet er bald in allerlei Schwierigkeiten
ſo daß ſich in exnſter Not ſah damals war es daß
er mit einem Engländer gewettet er werde die Spitze
des Stephansturmes erklimmen und dies lebensgefähr
liche Unternehmen auch wirklich ausführte Er gewann

rch ein Stück Geld das er gerade dringend brauchte
ab an würde dies n Zug In Specdfback r Leben

vermiſſen
Ausgang ſeines Lebens iſt nicht obne Trogik

1813 beim Ausbruche der neuen Zeit wieder nach
Tirol zurückkehrte ſtieß er auf veränderte Verhältniſſe

Das Land hatte ſich allgemach in die bayeriſche Herr
ſchaft zu finden begonnen und der einſt ſo hochverehrte
Führer im heitskampfe wurde jetzt als Leutever
führer recht unfreundlich aufgenommen und mußte die
Flucht antreten Aber im Jahre 18314 ward Tirol end
gültig wieder öſterreichiſch und der Kaiſer häufte auf
Speckbacher reiche Ehren Bei der Huldigung zu Jnns
bruck 1816 konnte der Mann von Rinn als Schützenmajor
ſeine tapferen Jnntaler an Kaiſer Franz vorüberführen
Dann zog er ſich auf ſein Gut zurück Seine Schickſale
hatten ihn vor Feit alt gemacht ſchon im Jahreer 3
1220 ſtarb er Er liegt auf dem Kirchhofe der Stadt Hall
begraben die er einſt mit ſo erſtaunlicher Kühnheit er
obert hatte

die innere Lage Spaniens
Das Luzerner Vaterland vom 29 Juni bringt nach

einer zuverläſſigen Madrider Quelle folgenden Bericht
über die Lage in Spanien der die fortgeſetzten peſſimiſti
ſchen Meldungen engliſcher Blätter von drohenden revo
lutionären Unruhen in dieſem Lande als Uebertreibun
gen und Erfindungen zu durchſichtigem Zweck er
ſcheinen läßt

Der Beſchluß des ſpaniſchen Miniſterrates die ver
faſſungsmäßigen Bürgſchaften zeitweiſe aufzuheben be
weiſt daß die Regierung feſt entſchloſſen iſt die Ruhe
und Ordnung im Lande wiederherzuſtellen und daß ſie
ſich hierzu durchaus ſtark genug fühlt Jn der letzten
Zeit haben in Spanien große Streiks ſtattgefunden bei

ws

mm

mm
ne

Hindenburg in Wien
Beim Abſchied vom General der Infanterie Freiherrn von Arz

denen es zu Unruhen gekommen iſt Es unterliegt keinem
Zweifel daß die Veranſtalter dieſer Streiks ihrer Mehr
heit nach vom Verband bezahlt waren Aehnliche Vor
gänge wie unter den Arbeitern ſpielten ſich auch in einem
Teile der Beamtenſchaft ab Allerdings verlangten die
Beamten ähnlich wie früher die Organiſation der Offi
ziere beſonders Maßregeln zur Beſſerung ihrer wirt
ſchaftlichen Exiſtenz Die Regierung hat ihnen hierin
großes Entgegenkonkmen gezeigt Es konnte überdies
feſtgeſtellt werden daß ſowohl die Bewegung unter den
Arbeitern wie jene unter den Beamten nur zum ge
ringſten Teile republikaniſche oder antimonarchiſche
Tendenzen aufwies

Was die Bewegung in der Armee anbelangt ſo iſt
dieſe vollſtändig beigelegt und die Einigkeit zu iſchen den
Offizieren und der oberſten Heeresleitung iſt nach der
Erfüllung des größten Teiles der Forderungen der Offi
ziere wiederhergeſtellt dabei iſt zu bemerken daß die
Agitation der Offiziere niemals einen antimonarchiſchen
Charakter getragen hat Es beſtanden allerdings auch
unter den Soldaten geheime Organiſationen doch läßt
ſich mit Sicherheit behaupten daß ſie nicht antimonar
chiſch waren und ſich ſchließlich der Führung der Offi
ziere widerſtandslos gefügt haben Dadurch wurde es
ihr weſentlich erleichtert mit größerem Nachdruck gegen
die von Arbeitern und Beamten veranſtalteten Kund
gebungen einzuſchreiten Die Aufhebung der verfäſſungmäßigen Bürgſchaften iſt vornehmlich deshalb erfolgt

weil die Regierung erſt nach Verfügung dieſer Maß
regel die Handhabe dazu beſitzt die Organi
ſationen der Arbeiter und Beamten aufzulöſen

Die Lage im allgemeinen hat wenigſtens zurzeit
keinen bedrohlichen Charakter um ſo weniger als auch
in der liberalen Partei eine ſtarke Strömung dahingeht
ſich unter Führung von Garcia Prieto vom Ein
fluß des unbedingten Verbandsfreundes Romanones
loszulöſen Die große Mehrheit des Landes
und ſelbſtverſtändlich die Armee treten
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für die Feſthaltung der bisherigen Neutralität ein Das Vorgehen des Verbandes gegen
Griechenland hat in Spanien ſtarken Eindruck gemacht
und den feſten Willen derer geſtärkt die dafür ſorgen
wollen daß nicht auch Spanien unter den Willen de
Verbandes gebeugt wird

die Himmelsnaſen
Aus dem Felde wird uns geſchrieben Gleich einer

Schlummerrolle mit eingeſticktem Eiſernen Kreuz hängt
er hoch oben in Blauen der gefeſſelte Ballon dem der
Soldatenwitz den famos charakteriſierenden Spitznamen

Himmelsnaſe gegeben hat Freilich wawen die Feſſel
ballons infolge der überraſchend großartigen Entwick
lung der Flügeltechnik anfänglich ein wenig in den Ruf
geväten ein veraltetes Kampfmittel zu ſein Aber wie
auf ſo vielen Gebieben hat auch hier der Krieg einen
völligen Umſchwung der Anſchauung bewirkt Mit dem
Einſetzen des Stellungskampfes war auch die Zeit der
Feſſelballons gekommen die ſich im Laufe des Krieges
immer mehr als bedeutſamer Faktor im Dienſte der
Aufklärung erweiſen ſollten Jn gewiſſer Entfernung
hinter den Kampffronten ſtehen ſie an wichtigen
Stellen nicht ſellten in förmlichen Rudeln mitten
zwiſchen den ſegelnden Wolken Zur Zeit der großen
Sommeſchlacht z B wimmelte es auf der ganzen Linie
von Feſſelballons hüben wie drüben Nur wer ſich eine
ſolche Maſſenanſammlung klar vergegenwärtligt wird es
verſtehen wie es möglich ſein konnte daß eines ſchönen
Tages plötzlich einſetzenden Wirbelſturm nicht weniger
als 20 Prachtexemplare franzöſiſcher Himmelsnaſen ſich
der Feſſel entledigten und das Weite ſuchten Ein ſteifen
Weſt trieb ſie vor ſich her und wie erinnevlich machten
einige der hilflos den Elementen preisgegebenen Ballon
inſaſſen unfreiwillig bis weit nach Deutſchland ja
ſogar bis nach Dänemark hinein Ein derartiger Vor
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fall iſt deshalb ſehr vereinzelt da als im allgemeinen die
Tätigkeit der Feſſelballons von ſtillem und klaren
Wetter abhängig iſt Bei Unſichtigkeit und Regen
wetter iſt der Ballonbeobachter zu tatenloſer Ruhe ver
dammt An ſonnigen Tagen aber ſchwimmt er hoch über
tobhenden Schlachten im Aether und verſieht aus ſchau
kelnden Korbe im dämmernden Morgen bis in den
ſinkenden Abend hinein ſeinen wichtigen Dienſt Die
große Bedeutung des Feſſelballons als Luftkundſchafter
hat es mit ſich gebracht daß er in hohem Maße feind
lichen Angriffen ausgeſetzt Das e int nur zu
begreiflich venmag doch der llonbeobachter oft höchſt
zweckdienliche Einblicke in das Getriebe der gegneriſchen
Heeresmaſſen zu gewinnen Umgrup ngen Auf
märſche von Reſervetruppen Angriffsvorbereitungen
und dergleichen ſind häufig genug von den Himmels
naſen vorzeitig aufgeſpürt und entſchleiert worden Die
Mißerfolge der großen engliſch franzöſiſchen Apriloffen
ſive bei Arras und Soiſſons haben den unermeßlichen
Wert ſolcher Erkundungen dapygetan nntlich
wurde damals die aufopſfernde Tätigkeit der Ballon
beohbachter im deutſchen Heeresbericht mit beſonders
lobenden Worten anerkannt Der gefährlichſte Feind
der Feſſelballons iſt der Flieger Ganze ugzeug
geſchwader ſind bisweilen losgelaſſen worden Jagd zu
machen auf die Himmelsnaſen Das Beſtreben der Flie
ger geht dahin ſich dem Ballon unauffällig zu nähern ihn
plötzlich mit Feuer zu überfallen und zu vernichten In
ſolchen Fällen höchſter Not bleibt dem wehrloſen Ballon
nichts anderes übrig als ſich mit größtmöglicherSchnelligkeit einziehen zu laſſen Wie aber bem Feſ

ballon im Flieger der Todfeind entſtand ſo fand er
ihm den Freund und Beſchützer Jſt Gefahr im Anzuge
ſo weiß der Schutzflieger was er zu thun Wie der
Adler um ſeinen Horſt zieht er ruhige ſchützende Kreiſe
um den bedrohten Ballon und nimmt wenn es gilt voll
Ungeſtüm den Kampf auf Leben und Tot mit dem A
greifer auf Gelingt es aber trotz allem dem Feind
Ziel zu erreichen ſo wird man Zeuge des intereſſan
Schauſpiels eines Ballonsabſturzes Ein glüchlich
Schuß des Angreifers hat die gasgefüllte Ballonhalle ge
troffen und im Nu ſteht der Rieſenfiſch in hellen
Flammen Aber ſchon ſind die Korbinſaſſen dem tod
bringenden Unheil zuvorgekommen Entſchloſſen ſchwin

gen ſie ſich quf den Rand der Gondel und wagen im Ver
trauen auf ihren Fallſchium den Sprung aus ſchwin
delnder Höhe Und ſiehe es gelingt im Sturze entfaltet
ſich der Schivm wie ein ſchützendes Dach über ihn
Haupt Von den brennenden Fetzen des Ballons um
wirbelt gleiten die Unerſchrockenen langſam und ſicher
zur Erde nieder Gerettet Hurrah

Die UV Boot Gefahr für England
W T Berlin 11 Juli Trotz der Verſicherung

Lloyd Georges in Glasgow daß England auſ
der Tauchboote Herr zu werden äußert t Ma
über die fortgeſetzten Schiffsverluſte tie
gehende Beſorgniſſe Nach Aufſtellung der Admiralität
ſagt die Zeitung im Leitartikel betrugen unſere Verlu
ſeit März nie unter 15 Großſchiffen in der Woche
bedeutet daß wir tagtäglich 3 Schiffe verlieren 2
Ziffern ſin indeſſen unvollſtändig Sie ſchließen di
verſenkten Schiffe der Alliierten nicht ein und nach
Behauptung der Deutſchen auch nicht die von der brit
ſchen Regierung gecharterten Schiffe außerdem nichtdie beſchädigte Shiffe die vielleicht Monate lang auf

liegen Wiewohl ſeit den rieſigen Verluſten im April
eine gewiſſe Abnahme zu verzeichnen iſt muß die von
Bathurſt betonte Tatſache in Betracht gezogen werden
daß ſich neuerdings die Tauchboote Schiffe mit r
Tonnenzahl ausſuchen und das iſt aus den Verluſtliſter
nicht erſichtlich Die Gefahr iſt nicht gemeiſtert
Deutſchen behaupten während der erſten drei Sp
monate monatlich über 900 000 Tonnen verſenkt
haben ſie verſenken jetzt ſelbſt nach reſte An
gabe 600 000 Die Alliierten hatten am Jahresanf
10 Millionen aber wenn die Verluſte ſo weiter geh
drohen uns ſichere Entbehrungen und mögliches Ver
derben

Engliſche Soldaten als Landarbeiter
Rotterdam 11 Juli Eigene Drahtmeldung Vorige

Woche hat Lord Milner im engliſchen Oberhauſe mit
geteilt daß eine Anzahl Soldaten die vorübergehend in
England Landarbeiten verrichten und noch in dieſem
Monat wieder eingezogen werden ſollten vorerſt bei der
Arbeit bleiben würden Außerdem ſind andere Maß
nahmen getroffen worden ſo daß 70 bis 80 000 Mann
mehr für die Ernetearbeiten verfügbar ſein können
Bedürfniſſe des Heeres haben gegen die der Ernä
zurückgeſtellt werden müſſen

Kriegsallerlei
Wie viele franzöſiſche Kolonialtruppen kämpfen an

der Front
Dieſe Frage ſucht der Pariſer Korreſpondent de

Obſerver zu beantworten Man teilt dieſe Truppe in
brei Gruppen in franzöſiſche Koloniſten weiße
geborene und Schwarze Jn Algier leben in runder
Zahl 492 000 Franzoſen 46 900 in Tunis und 36000
Marokko im ganzen alſo in Nordafrika rund 600 000
Wenn man hier die Einberufung auch noch nicht wie in
Frankreich auf hohe Altersklaſſen ausgedehnt hat
ſollen doch die franzöſiſchen Koloniſten die meiſt
Zuavenregimentern dienen ſchon 60 000 Mann geſtellt
haben Von weit größerer Bedeutung für die Verſt
fung der franzöſiſchen Kampftruppen an der Fr
ſind jedoch die eingeborenen Weißen No
afrikas die Turkos offiziell Tirailleurs Algerie
Tuneſiens Marocgins genannt Tunis allein hatte
dieſer Truppengattung im März 1915 ſchon 41 000 M
geſtellt Ein franzöſiſcher Militärſchriftſteller berechne
an der Hand amtlicher Unterlagen die Zahl der weif
eingeborenen Truppen aus Nordafrika an der Fr
für Mitte 1916 auf 130 000 beute mögen es 150 000
Aber wie ſtark verblaſſen dieſe Zahlen gegen die
ſchwarzen afrikaniſchen und anderen farbige
Hilfstruppen die Frankreich im bisherigen
lauf dieſes Krieges als Mitkämpfer für wahre i
ſation und für Völkerbefreiung gegen uns ins
geſtellt hat Jnsgeſamt darf man gegenwärtig
Zahl wohl annähernd auf 360 000 annehmen
leſen aus Franzöſiſch Weſtafrika zählte man Ende
ſchon 120000 die

der

en

farbigen Truppen aus Jndoc
Madagaskar und Weſtindien wurden zu demſelben
punkt auf etwa 150 000 berechnet

Ein Barfüßlerklub in Polen
Jn der Warſchauer polniſchen Preſſe ſind

wiederholt Aufforderungen an die Warſchauerin
erſchienen während der heißen Sommerzeit ſich
Strümpfe und Schuhe zu entlediqn und barfuß
gehen Der Kurjer Polſti ſtellt ihnen dabei
Wienerinnen als Vorbild hin die jetzt anſtelle
teuren Schuhwerks leichte Sandalen auf den blo
Füßen tragen Dieſe Neuerung ſei billig bequem n
hygieniſch Die Gazeta Poranna teilt noch mit
ſich in Kaliſch ein Barfüßlerklub gebildet habe
Mitgliedergahl raſch wachſe
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Kriegshumor
Jn der Pyſilaltenhandiung Gehilfe Für welche

Stimme ſoll das gewünſchte Lied ſein Dien
mädchen Davon hat die gnädige Frau nichts 90
wertraulichj aber geben Sie s mir für recht

Stimmel

leiſe

An
mehrer

ſtark

Fe
öſtlich

wurden

weſtlich

linken
Heftigk

das
B

Ztg
die
hat
nehr
reich

Kat
iſt
noch

T

fehl S
marſch

quartie
einget n

Be
ſchnell

dorf
wärtig

ren
Kann
beiden

zu ken
darleg
Eintre

Krot
akutes

Koch

Be
aus
miktac

wieden

teien

Kae
Unter
ſchaf
fehl

Ne
eine

gab e
Vorſit
über
einen
deren

werde
und d
die

warer
Cufme


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1917


